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Des Herrn Formen Entwurf aller-Wissenschaften,
Zum Gebrauch der Jünglinge, und aller die sich be-

lehren wollen. Anschein Franz. übersetztvon F. J,
Bierling. Erster Theil, 8, 1765.

Der berühmteHerr Prof. Formen gehörtmit ak-

lem Recht unter diejenige Gelehrte, welche in einem

jeden Fache der Wissenschaften das Beste kennen,
und, wenn sie davon schreiben, auch das Beste sa-

gen. Er läßt sich in diesem Werke bis zu denen

Jünglingenherab. welche ein Magazin für den Ver-

stand der Weltweisen, lieber lesen, als einen Roman

für die Bildung der Galanterie. Man könnte es

slsp Auch einen PhilosophischenCatechismus nennen.

Zwar sagt der Hi Pkkß F. selbst, es sey mit diesem
Werke sehr geschwinde zugegangen, und er habe in

seinen Kenntnissen mehr Stoff dazu gesundem als

er dessen bedurft hätte. Allein eben dies zeigt von

einem großenVorrath von Wissenschaften,und Von

einer schönenGelausigkeit, seine gesammkm Ideen
. fließendohne vieles Kopfbrechenund dennoch zurei-

chend vorzutragen. Es enthalt dieser erste Thezk
den Anfang der Logik; und er besteht in sieben Ge-

sprächen,worin von der Philosophie überhaupt:
von denen Theilen und der Ordnung ihrer Excep-

nnng: von denen Hypothesennnd von der philoso-
dnhisehenFreiheit-:-vosiri
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»

·
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von dem Gebrauche der Wörter in Ansehung der

Jdeen und Desinitionen, gehandelt wird. Alles hat
Herr F. in einen leichten Vortrag gekleidet. Und
wie sehr unterscheidetersich hierin von denen gemei-
nen akademischen-Compendien der Logik, durch wel-

che der Schüler zwar, alle Ober- und Unterseintheik
lungen derer Ideen, Urtheile und Schlüsse kennen

lernt, selten aber zu eignem freuen Nachdenken und

einer praktisch-enLogikgeleitet wird. Und eben dies

hat uns am meisten gefallen, daß Herr F. den prakti-
schen Theil der Logik abzuhandeln verspricht Auch
Frauenzimmer können hier Deutlichkeit gnung sin-
den, wenn sie nicht etwa einen angebornen Ekel sur
dem Wort-e Logik, oder Philosophie empsinden.
Wir wünschenwenigstens-, daß sie sich überwinden
möchten,sichmit denen ersten Regein des Denkens
bekannter zu machen. Sie dürfen darüber weder
dem Putz noch der Wirthschastetwas vergeben, nnd

sie würden dennoch sehen, daß es besser ist einer

Chatelejt nnd Unzevikh als blos einer Rinon
oder Babet nachzuahmen- - — Am Ende hat
der H. Prof. eine Tabelle, oder einen Stammhaum
aller menschlichenKeninisse gezeichnet. Er theitt sie

ein

-

ts- WITH
.
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ein in Kenntnisse für das Gelt-schmißdie Vernunft
und die Einbildungskraft, eine Eintheilung die wir

sehr richtig sinden, und worunter alle Arten von

Künsten und Handwerkern so gar einen Platz gefun-
den haben. Ein einziges Urtheil des Herrn Prof.
S. 175. über Locks Versuch vom menschlichenVer-

stande müssenwir seinerMerkwürdigkeit·willenzum

Schlusse dieser Recension hier noch beybringem
»Die Bewunderer des Locke, sagt Herr F. glaubten,
als wären alle Theile der sperulativischen Philoso-
phie in diesem Werke contentriret, und dieses aus ei-

ne so gründlicheWeise im Erörteru, und mit solcher
Stärke im Schliessen, daß die Metaphysiker nichts

mehr zu thun hatten, als den Locke zu studieren.
Vor kurzem hat ein Philosoph der die Gabe dgzu
besitzt, —- — — aus die bündigsteWeise gezeigt,
in wie weit man sichans die Auctoritat dieses neuen

Diktators in der Philosophie zu verlassen habe. Er

bestarkte mich also in meiner Jdee, daß Locke beh
weitem nicht ein so sicherer Wegweiser ist, als man

es hat vorgeben wollen; daß sein Buch, anstatt, daß
es in der That eine Logik ware, vielmehr denen Re-

geln einer gesunden Vernunft entgegensteht, und

daß diejenigen, die nach dem Muster dieses Bachs
die Logik umzuschmelzen, für nöthig geachtet, das

großeWerk, die Menschen denken zu lehren, viel-

mehr verzögert,als befördert haben. —- — Dieje-
nige Leser, welche die Geschichte des Lockischen Ver-

suchs in Deutschland wissen, und an das große Auf-

sehen stch erinnern, welches dasselbe vor einigen Jah-
ren machte, werden durch dies Urtheil geleitet wert

den, beh Werken anderer Art nicht so gleichdem all-

gemeinen Ton, welchen man zuweilen zu ihrem Lo-

be häufiggnung führet, zu folgen; sondern so lange

ihr Urtheil auszuschieben, bis solche Männer, als

Herr F. ist ein unparthehischUrtheil abgefaßthaben.
Wenn es denn gelingt die Granzen der Vergütu-
rung gegen große Namen einzuschränken:so wird

man genöthigetdas Sprüchwort, daß niemand vor

seinem Ende glücklichseh, oder wissen könne, daß er

es sehn werde, von denen Schriftstellern umzukeh-
ren, und zu glauben, daß selten einer nach seinem
Tode so glücklichfed- den Benfall der Nachwelt,
durch den Beyfall der Zeitgenossen, zu erhalten oder

von dem Beysall seines Jahrhunderts auf die Ur-

theiie der künftigenZeit einen vortheilhaftenSchluß
zu machen. Herr Formen verdient unsern aufrich-
tigsten Dank, daß er sein Urtheil über Locken steh
herausgesagt, und uns in einer Anweisung zur Lo-

gik, aus seiner eignen Art, über die Wahrheit zu
denken und zu schreiben, einen guten Wegweiser

"giebt, auch über die Bücher der Weltiveiseu zu ur-
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theilen; und wir"sehender Fortsetzungseines Werks
mit Freuden entgegen. Kostet in der Kanterschen
Buchhandlung hier wie auch in Elbing und Mi-
tau 1 fl. 158r,.

Ohne eBenennungdes Ortes erscheinen freye Ge-
danken uber die Religion, die Kirche und den
Wohlstand des Volks, aus dem Engl. 2 Bande,
wovon der erste 224, der zweite 328 S. hält. Der
Fleiß unsrer deutschen Uebersetzer, der sich von Bü-
chern mit ähnlichenTiteln vielleicht mehr Abgang
verspricht, imuß das Zeughaus des Unglaubens eben
mit keinem Stück von neuer Ersindung besetztgefun-
den haben, dergleichen man nicht säumen in viele

Sprachen zu übertragen. Daher gehet man zurück-
und leget eine Waare wieder zur Schau, die schon
ins alte Register gekommen war, wie die Mode oft
eilten schon vergeßnen Putz erneut-et. Diese freyc
Gedanken sind bereits zu den Zeiten Georgs des er-

stengeschriebenworden, man wird auch eine franzö-
sischeUebersetzung davon haben, und hier ist ihr
schon zweites deutsches Kleid. Der Abstand der-

Zeitepoche, in welcher das Werk ans Licht getreten,
von der unsrigen, macht seinen Inhalt weniger in-

teressant. Indessen möchteder Antijacobit, und der-

Ltebhaber der Vereinigung unter den englischen
Kirchennoch etwas Weide sinden, um die Rechte des

Jetzigen regierenden Hauses in England zu verfech-
ten, und in Absichtdes zweiten Punkts, wo er wil,
mehrerevergeblicheVorschlägezu thun. Sonstkönt
nen wir die Leser versicheru, daß, obgleich die Aus-

lassung des Druckortes etwas Geheimnißvolleshin-
ter sich zu haben scheinet, man doch vor dem Popanz
des freyen Titels kein Kreutz zu schlagen nöthigha-
be» Es ist ein Buch, welches, ausser einer zu merkt
baren und grollhaften Animosität gegen die Geist-
lichkeit,»und aussereiner verdächtigenMiste der

Nechtglaublgkeitz»sehrviele gesunde Gedanken, be-

sonders im PolitischenFache,uns ausschliessen Es
ver-lohntsichder Mühe, dasselbe etwas naher zu ent-

blössen. Mnndebillh der durch feine zweydeutige
Fabel von den Bienen mit mehrerem Rechte, als

spnst mancher in Trinius Ft·ei)denkerlericon,unter

diese Rolle, wenigstens als ein Jrrgeist eingeschrie-
ben worden, wird für den Verfasser der-stehen Ge-
danken angegeben. Dieser Name des Autors erwe-

cket das zweiteVorurtheil und Schrecken. Er selbst
redet von kühnenWal)kheiten, und es fehletnicht
an Spott, Ironie und Paradoren Sätzen. AlgeinV Ue
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ohne uns eine panischeFurcht einjagen zu lassen,kön-
nen wir vielmehr die Untersuchung desto scharfer an-

stellen, da wir wissen, mit wem wir zu thun haben,

Aus dem Brandenburgischen, den 9. Aug.
Vor der Abreise des Königs nach Schlesien, ha-

ben Se. Mai-stät die neuvermähltePrinzessin von

Preussen zu besuchen, und sichlange Zeit daselbst zu
verweilen geruhet. Höchstdieselbeließen in Jhro
Königl.Hoheit Zimmern ein Concert machen, wor-

auf auch ein Ball erfolgte, beh welchem Se. Maies
stätsichsehr vergnügtbezeigten. Nach der Ruck-

kunft des Monarchem sollen die FranzösischeHof-
comödianten das bekannte Voltairische Trauerspiel-
saul sc David. aufführen. Diese Ausführungwird,
wie man hort, einige außerordentlicheZubereitum
gen erfordern.

Aus dem Anhaltischem vom 6. Aug..
Auf Ansuchen der neu vermähltenregierenden-Für-

stin von Dessau, zwoten Prinzeßin Tochter des Marg-

grafenHeinrichs, wird Jhre Frau Mama, welches-ich
zeithero zu Colberg aufgehaltenhat, mitSr.-Kontgl.
Majestat von Preussen Genehmhaltung, von da

nach Dessau gehen, und hierselbstsich hinführoauf-

halten-

Leipzig, den 7. Aue-.
Wie man hier mit verschiedenenBrieer von Ber-

lin vernommen hat, so sind daselbst in den letzten
Tagen alle zur Kaufmannsgilde gehörigeKaufleute
zu Rathhause gefordert, und daselbst, in Ansehung
des Fonds ihrer Handlung, in drev Classen verthei-
let worden, nämlichdie erste Classe zn ZooooReichsi
theiler, die zwote zu 29000 Rthlr. und die dritte zu
Ioooo und 5000 Rthlr. Man hat hierbey jeden
Kaufmann nach dem Alphabetaufgerufen, und ein

jeder hat sichsodann, nach seinem Gewissen, unter

eine der drehen Classen zeichnen müssen. Diese Ein-
richtung ist deswegen getroffen worden, damit der

Werth des Stempels für die Handlungsbücherdar-

nach reguliret werden könne. Jn eben der Absichtspll
auch Mit DØU ÜbrisknKaufleuten, die nicht zur Gil-
de gehören-TM gleiches vorgenommen werden. Bet)
der Generaltobackspacht in den Königl.Preuß. Lan-
den, werden von den Generalpachkem nicht allein

viele Officianten angenommen, sonder-«es gekommen

auch dieselben schöneGeh-illa Der Rttkmeister von

Wangenheim, welcher behm letzten Kriege die Pro-
vinzialhusarencrmmanririe , ist zum Generalcomt

missair und Cemmandeur der angenommenen 400
Tobacksausreuter, »wireinem Gehalte von 1800
Reichsthalermplaciret worden.
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und der Todte muß das Gericht von den Lebenden

aushalten, die aber daher unpartheyifch sehn sollen..
(Die Fortsetzung folgt künftig.)

.—s9zl

Altona, den 12«. Aug.
Zufolge Nachrichten von Berlin, ist der Ball,

welchen Se. Königl. Hoheit, der Herzog von York,
daselbst am 5ten dieses gegeben hat, so prächtigge-
wesen, daß man die Kosten davon auf anderthalb
tausend Neichsthaler berechnen

Copenhagen, den 5. Aug.
Se. Majestat, der König, haben das vacante

Holsteinischegewordene Regiment zu Fuß Sr. Errei-
lenz, dem General von der Jnfanterie und Deputirt
ten im Generalkriegsdirectorio, Hrm Friederich Aue

gust von Fins, als wirklichen Obersten und Chef- zu

cvtiferirem und den Generalmajor und bisherigen
Chef über das zwehte SüdensieldfcheRationalregie
ment Dragoner, Hrn. Carl von Wilster, zum Blitz
deputirten im Nordischen Kriegesdirectorio zu be-

stellen geruhet. X.

London, den 3«o.Jul.
Von dem Herzoge von York wissen wir, daß er

sichzu Berlin bel)gutem Wohlsehn befindet, und an

allen öffentlichen,und verschiedenenPrivatlustbarr
keiten Theil nimmt. Nicht allein der Königl.Preuß-
Hof, sondern auch der Adel, und insonderheitver-

schiedeneDamen, suchen Sr. Königl. Hoheit Dero

dortigen Aufenthalt möglichstangenehm zu machen.
Da Se. Preußische Majestat Sr. Königl. Hoheit
Königl. Equipage angeboten, haben Sie dieselbe ver-

beten, und bedienen Sie sich bloß eines Miethwar
gens, mit welchem Sie öfters, nur in Begleitung
des beh Jhnen befindlichen Obersten , ausfahren,
und auch bisweilen die dortigen Coffeehauserbesu-
chen; in Dero Quartier aber, wofur Sie täglich
8 Ducaten geben, haben Sie einen Königl.Preuß-
Flugeladjudanten, zweene Königl. Pagen, zweene

Königl. Jäger, und eben so viele Königl. Laquayem
zu Ihrer Bedienung bey sich. Unter den in- Berlin

stehenden fremden Gesandten, ist Sr. Königl. HO-
heit der Herzogi. DJZeklenburgischeeiner der ange-

nehmsten, und pflegen Sie mit dsemsetben manche
Stunde zuzubringen. Der mit dem Schiffe Med-

wah aus Ostindien angelangte letzte Bengalische Gou-v

verneur, He. Vansittart, hat große daselbst erwor-

bene Güter mitgebracht die man auf Fooooosstnnds «

Seel-r schätzenwin. Mit demselben Schiffe ist ein

vierjährigesPferd, das nur 28Es Zoll hoch ist, als

ein Prasent für denKonig, angekommen. Die-Hot-
ländischeOsiindische Conrpagniehat, wie wir hören-
tetzthinBesitz von einer schonenInsel in der

Sgaßeun-
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Stinda genommen. Es sind ans derselbenCampher,
E.assia, Cotton, Cinamon, Bezoar, Mastix, und

verschiedene andere köstlicheProducten zu sinden.
Briese von Cadir melden uns, es seh allda der Be-
fehl angekommen, alle Englische Schiffbauer, die

man allda bey dem Königl. Schiffbaue brauchte, zu

entlaßen-; und ein gleicher Befehl sey auch nach den

Haven von Ferroi und Corunna abgeschicktworden.

Des Königs jüngster Bruder, der Prinz Friedrich
Wilhelm, ist zu Kenstngton, wohin er der frischen
Luft halber gebracht worden, mit einer so starken zeh-
renden Unpäßlichkeitbefallen, daß man wegen Sr.

Königi. Hoheit Lebens in Furcht stehe-t,
Bey dem Anfange der Adininistration des neuen

Ministerii, sind überhauptalle Königl. Unterthanen
mit Hofnung erfüllen es werden für dieselben heilsa-
me Einrichtungen gemacht werden. Unter andern

Gegenständenihrer Wunscherichtet aber die Nation

ihr Augenmerk hauptsachlich auf folgende Puncte,
nemlichx Die Wiederherstellungeiner Arte, um alle

drey Jahre neue Parlementer zu wählen; die Wie-
dereinziehung der Most-Arte; vortheithaftereAnord-

nungen für die Handlung und Mannfacturen; die

Erneuerung der 2lllianz mit Prenssen; die Bezah-
lung der CanadaiBisiets und des Lösegeldesfür Mai

nilla; die Verminderung der Nationalsihnld; die

Verringerung der Austagen, und die Einführung ei-

nes ökonomischenSystems bey der Anwendung der

öffentlichenGelder; und man lieset in verschiedenen

unsrer öffentlichenBlätter, wie das Volk dieses alles

von den Einstchten und patrioaischen Gesinnungen
des neuen Ministerii erwarte.

Warschau, den IF. Aug.
Vorige Woche ist der Herr Tut-sei Bischof von

Chelam nachdem sich derselbe bey Sr. Königl.Maj,
beurlaubet, nach-seinem Bischosthinn abgereisek, um

es in Besitz zu nehmen; ungleichen ver-fügtestel)der

Graf .Malach-owski, Starost von Sandek, nachLemx
berg auf das daselbst den Igten festgesetzte Vermah-
iungsseft seines Bruders, des Herrn Keim-Referen-

darii; hingegen arrivirte anhero am verwichenen

Frei-tagt
der Herr Flügekadjiztantund Königl.Preuß,

« ammerherrkBaron von Go.lz, als Enone von

Berlin an den hiesigenHof- Am Montage hatte er

die Ehre bey abgelegtem Gratnlationseomolimente
zur Besteigung des Thrones- gnndigstvon Sie. Ma-

jest. aufgenommen zu werden« seine übrige Geschaf-
xe an hiesigemHofe sind noch imdekannn Es wird

nur gesprochen, daß ste den ONarientverderZoll be--

treffen sollen. Vorgestern begaben sichSe. Maj. zu

Wasser nach Vielan und nahmendaselbst unter einem

Zelte das Mittagsmahl ein, woraus viele Dames

und Cavaliers eingeladen traten. seien seinigenFa-
ge winden zur Probe in hiesigerMünze IF Duraien

JO(
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geprägetmit Sr. Majest Biidnißaus der einen

Seite, und auf der andern das poln.undlitthauische-
in der Mitte aber das Königl. Wapen. Vorige-
Woche traf hier ein Courier aus Wien ein, doch Oh-
ne dessen Mitbringen zu wissen; «es langte auch MS

Staffette vom Herrn Alleeandrowitzan, ob aber der-

selbe den Fehrmann erhalten um nach Constantinot
pel zu reisen, ist noch unbekannt Vor-gestern WUVI

de ein hier in demWeichselstrom gesundener Kaufge-
sell vom Kronmarschallsgerichtmit Recht aufgeho-
ben, welcher ei en Säbelhieb im Kon gehabt, der

Thäter dieser W ordthat ist noch nicht zu erforschen.
Die GriechischeGeistlichkeit Ritus oniii solte den
26ten einen Sonodum zu Brzesc in Lithauen hal-
ten, dem auch der PabstL Nuntius beywohnen wol-
te, da er sichaber anjeizo anders besonnen, so durfte
auch wohl dieser Synodus seinen Fortgang nicht
haben.

EinpassirteFremde,
vom 17ten bis »zum ezten August.

Hin Przieminieeki, ein Kaufmann ans Wildn, log.
beySchwenners im Kneiphos, Hr. Wichmann, ein
Galan-teriekramer, kommt aus ,Riga, log. beyBrei-«
men in der Vorstadt. Zwey Kaufleute Herr Bauer
und Sam, kommen aus War-schau. ·.Hr.Creu, ein
poln. Comntissarius, tommt aus Crossau, log. im

Hchsenkrugein der Vorstadt. He. Andreas Roß-
ein Kaufmann, kommt aus Petersburg log. bey Rel-
mns, geht nach Danzig. «.Herrvon SchwinarskD
kommt aus etersbnrg, log. iim Palmbaum in der
Vorstadt. er ChasrsaehstscheComtnercienrath,Hit.
Kob, kommt von Petersburg, geht nach Schlesiem
Herr Lient. v. Hohendor-s,von der Königl. Leibgarr
de, geht nach Schippenbeil. He. v.7«Re,rin,kommt
aus Pommern, log. bey MatteschkeL

·
«
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AVERTlddEMENT

ey dem erleger dieser Zeitun i In a «

Ein Buch für Kinder, oder allgemeiSieEggrikfebkokn
Sachen davon Kinder unterrichtet seyn sollen, -8,
Wien,12»gr. Joh.Andr. Eramer, Sammlung ei-
niger PaßionspredigeemFrer Band, gr. 8, Topp-en-
hagen, 1 st. 21 gr. Eduard Youngs Klagen oder

InichtgedankemZtee Th. gr,-8, Braunschw. 4 fl.
Allgemeine Historie der Natur nach allen ihren bei
sondern Theilen abgehandelt, 4ten Theils 2ter Band,
mit Kupf. gr. 4, Hamb. 765. 9 fl. EBook-neunze-
kiza fempex libera, 4.« andob. 764. I A. Oeurres
dc Mk.1c change-Her cl’AguelTe-71u,Tom· 8 sc O, gr.

Ebendasselbe eoinplct« i6 si.

9 gr.
’

Diese Gelehrte und Politischeseitungwird des Montaggx
nnd desqFrevtaaoVornnttago um 10 Uhr in dem

Kanterschcn Vuchiaden ausgegeben.


